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UNSERE GEMEINDE  
IST FÜR SIE DA:

GEMEINDE HALLWANG

AMTSZEITEN

ÖFFNUNGSZEITEN
RECYCLINGHOF

Dorfstraße 45, 5300 Hallwang
Tel.: 0662 66 19 57
Fax.: 0662 66 19 57 – 16
E-Mail: office@hallwang.at
www.hallwang.at

MO	 08.00 – 17.30 Uhr
DI – FR	 08.00 – 12.00 Uhr

MI	 14.00 – 18.00 Uhr
FR	 13.00 – 18.00 Uhr
SA	 09.00 – 12.00 Uhr

Termine bei Bürgermeister
Mag. Johannes Ebner nach
tel. Vereinbarung.

UNSER TIPP: 
GEM2GO
Mit der GEM2GO-App
immer top informiert.
Alle Infos deiner Gemeinde
direkt am Handy.
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NEUES AUS MEINER GEMEINDE

LIEBE HALLWANGERINNEN, LIEBE HALLWANGER!

BUDGET-ERSTELLUNG 2025 
ABGESCHLOSSEN 

In den letzten Wochen wurde in 
den verschiedenen Tätigkeitsberei-
chen der Gemeinde Hallwang in-
tensiv am Budget 2025 gearbeitet, 
welches der Gemeindevertretung in 
ihrer Sitzung am 16. Dezember zur 
Beschlussfassung empfohlen wird. 
Somit werden die Weichen für den 
Geschäftsbetrieb im kommenden 
Jahr gestellt.

Wie in vielen Salzburger Gemeinden 
hat sich dieses Jahr die Erstellung des 
Budgets auch in Hallwang als relativ 
schwierig herausgestellt. Auf der Ein-
nahmenseite erwarten wir aufgrund 
der anhaltenden Wirtschaftsflaute 
kaum Steigerungen, auf der Aus-
gabenseite dafür umso mehr. Zum 
einen erhöhen sich die Transferauf-
wände an das Land Salzburg in den 
Bereichen Soziales und Gesundheit 
wie bereits in den vergangenen Jah-
ren massiv, zum anderen steigt auch 
bei uns in der Gemeinde der Perso-
naleinsatz zur Bewältigung aller an 
uns gestellten Aufgaben. Insgesamt 
arbeiten 74 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter – in Vollzeit und Teil-

zeit – in der Gemeinde Hallwang in 
den unterschiedlichsten Bereichen, 
alleine in der Kinderbetreuung sind 
41 Pädagoginnen zur Betreuung von 
mehr als 200 Hallwanger Kindern 
beschäftigt. Vier Mitarbeiterinnen 
betreuen unsere Schülerinnen und 
Schüler in der Schulischen Früh-, 
Mittags- und Nachmittagsbetreu-
ung, 12 Mitarbeiterinnen kümmern 
sich um die Reinigung aller Gemein-
deobjekte sowie um die Ausgabe 
des Mittagessens, 5 Mitarbeiter 
arbeiten im Gemeindebauhof, zwei 
Mitarbeiterinnen kümmern sich um 
das Kulturzentrum Hallwang und 10 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
arbeiten in der Gemeindeverwal-
tung. Sie alle leisten ausgezeichnete 
Arbeit, und so darf ich ihnen an die-
ser Stelle mein aufrichtiges Danke-
schön dafür aussprechen.

Das Budget (im Fachausdruck „Vor-
anschlag“ genannt) umfasst im lau-
fenden Betrieb insgesamt Einnah-
men und Ausgaben in Höhe von 
10,8 Millionen Euro, während für 
Investitionen im kommenden Jahr 
zusätzlich insgesamt ca. eine Million 
Euro budgetiert sind.

Diese Investitionen betreffen un-
ter anderem diverse Arbeiten im 
Straßen- und Kanalbereich, die 
Feinasphaltierungsarbeiten im 
Ortszentrum werden im Frühjahr 
fertiggestellt, der Gehweg im Be-
reich der B1 am „Rennerberg“ wird 
saniert, der Gemeindefriedhof soll 
um eine Urnenwand erweitert wer-
den, die Heizung im Gemeindeamt 
wird von Gas auf Erdwärme umge-
stellt und ein Energieeffizienzprojekt 
soll im Bereich „Stromverbrauch- 
und -erzeugung“ für die kommu-
nalen Einrichtungen umgesetzt 

werden. Diese Projekte können wir 
uns auch deshalb ohne Aufnahme 
von Fremdfinanzierungen leisten, 
weil die wirtschaftliche Gebarung 
in unserer Gemeinde eine sparsame 
ist. Wir versuchen, den Betrieb so ef-
fizient wie möglich zu gestalten und 
konnten daher in den vergangenen 
Jahren Rücklagen bilden, die uns 
auch in den kommenden Jahren die 
Umsetzung von Projekten trotz der 
schwieriger werdenden Rahmenbe-
dingungen ermöglichen werden.

Liebe Hallwangerinnen und Hall-
wanger, das zu Ende gehende Jahr 
2024 war für unsere Gemeinde ein 
Gutes. Wir sind von Naturkatastro-
phen verschont geblieben, es konn-
ten wesentliche Projekte in unserer 
Gemeinde umgesetzt werden und 
unsere Infrastruktur wurde weiter 
ausgebaut. Die Gemeindevertretung 
hat sich im Frühjahr neu konstituiert 
und arbeitet fleißig und konstruktiv 
an Verbesserungen. 

Ich möchte allen, die sich an der 
Entwicklung unserer Gemeinde, am 
harmonischen Zusammenleben und 
am Funktionieren unserer vielen 
Einrichtungen beteiligen, sich aktiv 
einbringen, ganz herzlich für ihren 
Einsatz danken. Dadurch entstehen 
eine lebendige Gemeinschaft, ein 
positives Miteinander und ein viel-
fältiges Angebot für alle unsere Bür-
gerinnen und Bürger.

Ich wünsche Ihnen, liebe Mitbür-
gerinnen und Mitbürger, fröhliche 
Weihnachten im Kreis Ihrer Lieben 
und ein glückliches und gesundes 
Jahr 2025.

Ihr Bürgermeister
Mag. Johannes Ebner

03hallwang.at
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LIEBE HALLWANGERINNEN UND HALLWANGER!

Die Zeit des Advents hat begon-
nen und mit ihr die vielen wun-
derbaren Traditionen, die uns 
in dieser besonderen Jahreszeit  
begleiten. Ob stimmungsvol-
le Adventmärkte, gemeinsames  
Keksebacken, der Duft von Zimt 
und Tannengrün oder das Licht 
der ersten Kerzen am Advent-
kranz – all diese Bräuche laden 
uns ein, innezuhalten und die 
Vorfreude auf das Weihnachts-
fest zu genießen.

Haben Sie es schon ausprobiert 
oder konnten Sie diese klei-
nen, aber so wertvollen Mo-
mente bereits genießen? Neh-
men Sie sich die Zeit, diese 
stimmungsvollen Traditionen 
zu erleben – sei es allein, mit 
der Familie oder mit Freunden.  

20 JAHRE HOSPIZ INITIATIVE 
FLACHGAU: MENSCHLICHKEIT 
IN DEN MITTELPUNKT  
STELLEN  

Ein wunderbar stimmiger Abend 
war das Jubiläum „20 Jahre Hospiz 
Initiative Flachgau“ am 22. No-
vember. Die Veranstaltung stand 

ganz im Zeichen von Menschlich-
keit, Würde und der Anerken-
nung für die Ehrenamtlichen, die 
Menschen auf ihrem letzten Weg 
begleiten. Frau Dr. Singh beein-
druckte mit einem Vortrag, und 
Ingo Vogl brachte mit seinem 
Gesundheitskabarett nicht nur 
Lachen, sondern auch nachdenk-
liche Momente. Dieser Abend hat 
einmal mehr gezeigt, wie wichtig 
es ist, für andere da zu sein. Wenn 
Sie oder ein Angehöriger Beglei-
tung benötigen, scheuen Sie sich 
nicht und wenden Sie sich an das 
Team der Hospiz Initiative.

EIN HERZLICHES  
WILLKOMMEN FÜR UNSERE 
JÜNGSTEN HALLWANGER 

Ein besonders schönes Ereignis 
fand am Montag, den 25. Novem-
ber, im EKIZ Hallwang statt. 

Zahlreiche junge Hallwanger Fami-
lien folgten unserer Einladung zum 
Babykennenlernen im Mesnergütl. 

Dieser Nachmittag bot die Gele-
genheit, sich in entspannter At-
mosphäre auszutauschen, Kontak-
te zu knüpfen und die Kleinsten 

unserer Gemeinde willkommen zu 
heißen. Für mich persönlich war 
es, wie jedes Mal, ein Highlight, 
diesen besonderen Moment mit 
Ihnen zu teilen. Ich wünsche den 
Familien viel Freude, Gesundheit 
und Glück auf ihrem gemeinsa-
men Weg.

Mein herzlicher Dank gilt Denise 
Fritsche, der Leiterin des EKIZ 
Hallwang, für die großartige und 
unkomplizierte Zusammenarbeit 
und Claudia Schneider für die 
Vorbereitung des Nachmittags.

„16 TAGE OHNE GEWALT“ – 
GEMEINSAM EIN ZEICHEN 
SETZEN 

Neben der Freude über neue Fa-
milienmitglieder hat sich Hall-
wang auch einem ernsten Thema 
gewidmet. Vom 25. November, 
dem „Internationalen Tag gegen 
Gewalt an Frauen und Mädchen“, 
bis zum 10. Dezember, dem „Inter-
nationalen Tag der Menschen- 
rechte“, haben wir uns aktiv an der 
Kampagne „16 Tage ohne Gewalt“ 
beteiligt.



NEUES AUS MEINER GEMEINDE
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Mit dem Hissen der Fahne setz-
ten wir ein sichtbares Zeichen ge-
gen Gewalt und für die Achtung 
der Menschenrechte. 

Gemeinsam wollen wir das Be-
wusstsein für dieses wichtige 
Thema stärken und unseren Bei-
trag zu einer Gesellschaft leisten, 
in der alle sicher und gleichbe-
rechtigt leben können.

WEIHNACHTSWÜNSCHE 

Zum Abschluss möchte ich noch 
einmal die Gelegenheit nutzen, 
Ihnen ein besinnliches und fro-
hes Weihnachtsfest zu wünschen. 
Möge der Zauber dieser Zeit uns 
allen Frieden und Freude bringen.

In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen auch für das kommende Jahr 
2025 viel Glück, Gesundheit, Zu-
friedenheit, schöne Momente 
und Zuversicht.

Mit herzlichen Grüßen,

Ihre Vize-Bürgermeisterin
Bettina Hauser

STELLENAUSSCHREIBUNGEN DER GEMEINDE HALLWANG

GLEICH BEWERBEN & TEIL UNSERES DYNAMISCHEN, KREATIVEN TEAMS WERDEN!

Gemeinde Hallwang
Dorfstraße 45, 5300 Hallwang
E-Mail: bewerbung@hallwang.at
Tel.: +43 (0) 662 661 957

Die Details zu den Stellenbeschreibungen 
sowie den Bewerbungsbogen finden Sie 
auf www.hallwang.at

Ferialpraktikant:in (m/w/d)
Vollzeit – befristet für die Zeit der Sommerferien 2025

Elementarpädagoge:in für die „Frühe sprachliche Förderung“ (m/w/d)
Teilzeit, 20 Std./Woche für die Kinderbetreuung der Gemeinde Hallwang –  
zur ehestmöglichen Besetzung.

Mitarbeiter:in für die Objektreinigung (m/w/d)
Teilzeit, 30 Std./Woche – zur ehestmöglichen Besetzung.

Weihnachten ist keine  
Jahreszeit. Es ist ein Gefühl.

Edna Ferber
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UMWELT- UND ABFALL-INFORMATIONEN
CHRISTBAUMABHOLUNG
AB 13. JÄNNER 2025 

Den Christbaum gut sichtbar 
– ohne Schmuck – am Straßen-
rand zur Entsorgung bereitlegen.  
„Gemeinschaftshaufen“ erleich-
tern die Abholung!

Nach erfolgter Abholung keine 
Christbäume mehr rausstellen, 
im Recyclinghof werden sie aber 
natürlich angenommen.

ÄNDERUNGEN IN DER  
VERPACKUNGSSAMMLUNG: 
EINWEGPFAND KOMMT 

Ab 1. Jänner kommt das Einweg-
pfand auf Getränkeverpackungen. 
Hier die wichtigsten Eckpunkte:

Sinn des Einwegpfandes ist, dass 
mehr Getränkeverpackungen ge-
trennt gesammelt und verwertet 
werden können. Denn Kunst-
stoff und Aluminium sind wichti-
ge Wertstoffe, die gut verwertbar 
sind.

Genauere Infos finden Sie auf 
www.recycling-pfand.at

Alle Einweggetränkeverpa-
ckungen aus Kunststoff und 
Metall mit einer Füllmenge 
von 0,1 bis 3 Liter werden be-
pfandet.

Die Pfandhöhe beträgt 25 
Cent und wird beim Kauf ein-
gehoben.

Die betroffenen Gebinde sind 
mit einem Pfandlogo gekenn-
zeichnet.

Bei der Rückgabe der leeren 
Verpackung erhalten Sie die-
ses Geld zurück.

Rückgabemöglichkeiten gibt 
es bei allen Verkaufsstellen 
(entweder mit Automaten 
oder manuell).

Das Pfandlogo muss leser-
lich, das Etikett vollständig 
vorhanden sein; sonst nimmt 
der Automat die Flasche oder 
Dose nicht zurück, es gibt 
kein Geld – also nicht zerdrü-
cken!

Die 25 Cent erhalten Sie für 
jene Produkte, die das Pfand-
logo tragen, bei denen das 
Pfand beim Kauf bezahlt wur-
de; für Flaschen / Dosen, die 
jetzt schon im Umlauf sind, 
gibt es nichts.

Ausgenommen von der Pfand-
pflicht sind Milch- und Milch-
produkte, Sirupe (da sie nicht 
zum unmittelbaren Verzehr 
gedacht sind), Getränkeverpa-
ckungen für Beikost und flüs-
sige Lebensmittel, die für be-
sondere medizinische Zwecke 
gedacht sind und Getränke-
verbundkartons (= Tetrapack).
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NEUES AUS MEINER GEMEINDE

BATTERIEN GETRENNT 
SAMMELN 

Wieder möchten wir Sie daran 
erinnern, Batterien getrennt zu 
sammeln. Gerätealtbatterien und 
Akkus enthalten nämlich viele 
wertvolle Rohstoffe, die bei fach-
gerechtem Recycling wieder ver-
wendet werden können. Sie ent-
halten aber auch Schwermetalle 
und andere Schadstoffe, die bei 
falscher Entsorgung eine Gefahr  
 

für die Umwelt darstellen. Beson-
ders zu Weihnachten werden 
viele Geräte verschenkt, die mit 
Batterien betrieben sind. Häufig 
sind diese auch versteckt oder 
nur schwer entfernbar. 

Denken Sie bitte daran: Alles was 
leuchtet, blinkt oder Töne von 
sich gibt, enthält Batterien, die 
Sie unbedingt entfernen sollten 
bevor Sie ein Gerät (aber auch 
Schuhe, die blinken) entsorgen.

SCHRANKEN IM RECYCLING-
HOF GEHT IM JÄNNER IN 
BETRIEB 

Der Schranken für die Zufahrt in 
den Recyclinghof wurde bereits 
errichtet. In Betrieb genommen 
wird er in der zweiten Jänner-
Woche. Dann ist ein Zutritt in 
den Recyclinghof nur mehr mit 
der Hallwang-Karte möglich. Dies 
garantiert, dass nur Hallwange-
rinnen und Hallwanger anliefern 
und der Ablauf Vor Ort geregel-
ter ist, weil nicht soviele Fahrzeu-
ge gleichzeitig im Recyclinghof 
sind.

In den nächsten Wochen erhält 
jeder Haushalt ein persönlich 

adressiertes Schreiben, in dem 
Sie genaue Informationen über 
die Zutrittsmöglichkeit erhalten. 
Dort erfahren Sie auch wie Sie auf 
Ihrem Handy mit der Hallwang-
Karte und der Gem2Go-App einen 
QR-Code erstellen können. Mit 
diesem Code können Sie – genau-
so wie mit der Hallwang-Karte – 
in den Recyclinghof einfahren. 

Aber es gilt schon jetzt: 
Unbedingt die Karte bei jeder 
Anlieferung in den Recyclinghof 
mitnehmen!

OBST- UND GARTENBAUVEREIN
Der Winter ist die Wachstums-
pause für unsere Obstbäu-
me.  Zurzeit sind in den Wurzeln 
die Reserven eingelagert. Aber 
schon ab der Wintersonnenwende 
beginnen die Obstbäume die ein-
gelagerten Nährstoffe zu nützen, 
und so erfreuen sie uns im Früh-
ling mit ihrer vollen Blütenpracht. 
Die Schneerose ist eine der ersten 
Frühlingsboten. Sie zeigt an, dass 
die Natur zu neuem Leben er-
wacht.

Einen besinnlichen Advent, frohe 
Weihnachten und ein gutes neues 

Jahr 2025 wünscht Euch der Obst- 
und Gartenbauverein!

Obfrau Christine 
Maurerlehner 
mit Team



ZU FUSS GEHEN BRINGT´S
Gehen ist die natürlichste Fort-
bewegungsart des Menschen. 
Die Klimabilanz wird besser und 
die Lebensqualität steigt, wenn 
wir regelmäßig zu Fuß unterwegs 
sind. Es liegt manchmal an der 
persönlichen Motivation. Auch 
Städte und Gemeinden können 
Schritte setzen: Fußgänger brau-
chen ausreichend Platz, ein siche-
res Umfeld, Schattenplätze am 
Weg, mehr Aufmerksamkeit.

TIPPS DES E5-PROGRAMMS 
FÜR ENERGIEEFFIZIENTE 
GEMEINDEN: 

ZUFUSSGEHEN FÜR GESUND-
HEIT UND WOHLBEFINDEN 

Gehen ist für (fast) alle möglich, 
sofern Straßenräume barrierefrei 
sind. Weil es so gut wie nichts 
kostet, ist niemand ausgeschlos-
sen. Zu Fuß gehen stärkt das 
Immunsystem, es beugt körper-
lichen Beschwerden vor und hat 
eine befreiende Wirkung auf Kopf 
und Geist.

DIE QUALITÄT DES WEGES 
MACHT ES AUS 

Sind die Fußwege breit ausgebaut, 
gibt es ein sicheres Verkehrsum-
feld, sind die Wege im Sommer 
beschattet, im Winter möglichst 
rasch vom Schnee geräumt, dann 

werden sie als attraktiv wahrge-
nommen. Fußgänger schätzen die 
subjektive Zeit, die sie für Weg-
strecken dieser Art benötigen, 
kürzer ein, als sie tatsächlich ist.

DIREKTE VERBINDUNGEN 
FINDEN 

Ein gutes Gefühl ist es, über einen 
direkten Zugang ein Ziel rasch zu 
erreichen. Viele Gemeinden ha-
ben noch alte Wegenetze, quer 
zum Straßenverlauf, oft über 
Wiesen oder entlang von Bach-
läufen. Gut, wenn es gelingt, die-
se Verbindungen zu erhalten.

BEI KURZEN STRECKEN DAS 
AUTO STEHEN LASSEN 

Kurze Fahrten mit dem Auto  
wären oft nicht nötig, werden je-
doch aus Gewohnheit oder aus 
Bequemlichkeit durchgeführt. 
Fußgänger brauchen keinen Park-
platz. Im Orts- oder Stadtzen-
trum ist man ohnedies zu Fuß 
schneller am Ziel als mit einem 
Fahrzeug.

WIR REDEN UNS AM WEG 
ZUSAMMEN 

Gemeinsam unterwegs zu sein 
fördert die Kommunikation. Die 
besten Gespräche entstehen oft 
beim miteinander Gehen, sei es 
auch nur für ein kurzes Stück. Für 
Kinder vergeht der Schulweg wie 
im Flug, wenn sie miteinander 
ungestört plaudern können.

AUGEN AUF, OHREN AUF 

Die Ablenkung vom sonstigen 
Verkehrsgeschehen durch Kopf-

hörer oder Mobiltelefon kann 
gefährlich sein. Die Umgebung 
bewusst wahrzunehmen – das ist 
schlussendlich das besondere Er-
lebnis des Zufußgehens.

Lesestoff :  Shane O‘Mara, Das Glück 
des Gehens, Rowohlt Buchverlag, 2020
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Sehr geehrte  
Hallwangerinnen 
und Hallwanger!

Die Kameradschaft Hall-
wang möchte Euch allen
ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr 
wünschen, vor allem Ge-
sundheit!

Wir bedanken uns für 
Ihre Spenden und den 
zahlreichen Besuch beim 
Frühschoppen.

Franz Kirzenberger
Obmann

Wilhelm Kästner
Kassier & Schriftführer



SEI DABEI UND GESTALTE MIT!
Wie bereits in der letzten Gemein-
dezeitung von Bettina Hauser an-
gekündigt, steht 2025 der Re-Zer-
tifizierungsprozess für das Prädikat 
„familienfreundlichegemeinde“ auf 
dem Programm.

Viele kleine, wie große Maßnah-
men aus den gemeinsamen Work-
shops 2018, wie z.B. der neue 
Kinderspielplatz, das Kinderbil-
dungszentrum, die Neubürger-
Broschüre, die Überdachung der 
M-Preis Bushaltstelle und vieles 
mehr, konnten in den letzten Jah-
ren umgesetzt werden. Nicht zu-
letzt hat sich der Kindernotfall-
kurs als fixe Veranstaltung, jedes 
Jahr im Herbst, etabliert und ist 
immer restlos gebucht.

Es ist nun wieder an der Zeit, 
alle Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde erneut einzuladen,  
gemeinsam die familienfreund-
liche Weiterentwicklung unserer 
Gemeinde voranzutreiben. Im 
Rahmen eines Workshops möch-
ten wir den Bedürfnissen und An-
liegen aller Bürgerinnen und Bür-
ger Raum geben und gemeinsam 
die Maßnahmen erarbeiten, die 
am wichtigsten sind und in den 
kommenden Jahren umgesetzt 
werden sollen.

Dazu sind alle Bürgerinnen und 
Bürger – von jung bis alt – ganz 
herzlich eingeladen. Wir freuen 
uns auf eine große Anzahl an Teil-
nehmer:innen!

Andrea & Thomas Renezeder
Familien.hallwang@gmx.at

Weitere Informationen folgen auf 
der Gemeindehomepage, in der 
GEM2GOAPP und natürlich auf 
Facebook und Instagram.

Für den bevorstehenden Jahres-
wechsel wird auch heuer wieder – 
so wie auch schon die letzten Jahre 
– keine Ausnahmeverordnung ge-
mäß § 38 (1) Pyrotechnikgesetz 
2010 erlassen. Es bleibt das Ab-
schießen oder Entzünden derarti-
ger pyrotechnischer Gegenstände 
im gesamten Gemeindegebiet von 
Hallwang daher untersagt. 

Grund dafür sind die starke Fein-
staub- und Schwermetallbelastung 
in der Luft, die Lärmbelastung für 
Haustiere, aber auch viel anfallen-
der Müll durch Feuerwerkskörper.

Unter dieses Verbot fallen Feuer-
werkskörper der Kategorie F2 (z.B.: 
Blitzknallkörper, Pyrodrifter, Knall-
frösche, Sprungräder, Baby-Raketen,  

Vulkan-Fontänen, steigende Wir-
bel, Feuerwerksraketen…) und hö-
herwertig.

Wir ersuchen Sie dieses Verbot 
einzuhalten und appellieren an Ihr 
Verständnis.

NEUES AUS MEINER GEMEINDE
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WORKSHOP

Donnerstag, 30. Jänner 2025
Beginn: 18.00 Uhr
Kulturzentrum Hallwang/Saal

FEUERWERKSVERBOT ZU SILVESTER

Wo: Landgasthof Kirchbichl (Zipperer)
Wann: Samstag, 18. Jänner 2025 | 15 Uhr
Startgeld: € 12,-

Wir unterstützen  
Soziale Einrichtungen.

EINLADUNG ZUM KARL HAUGENEDER  
GEDÄCHTNIS-TAROCKTURNIER

Schöne Preise warten 
auf Euch! Der Veranstalter 
freut sich auf zahlreiche Teilnahme.
Vielen Dank an die Sponsoren.

Kontakt: Josef Lindner | 0676 30 28 460

hallwang.at

!



Infoblatt Forum Familie

Diese Information wurde zusammengestellt von: 
Forum Familie – Elternservice des Landes Salzburg ,  
www.salzburg.gv.at/forumfamilie , facebook.com/forumfamilie

Krisenintervention Salzburg 0662 433351

Telefonseelsorge Notrufnummer 142

Hilfe und Unterkunft für Frauen in Gewalt situationen

Frauenhelpline gegen Gewalt 0800 222555

Schutzunterkünfte Bundesland Salzburg 0800 449921

Frauennotruf Innergebirg 0664 5006868
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© Hermann Kollinger

DER AKTUELLE SELBSTSCHUTZTIPP

Schon gewusst? 
… in nur 10 Sekunden steht ein trockener Christbaum in Vollbrand - nach weiteren 10 Sekunden 
brennt der ganze Raum. Sie haben nicht einmal mehr die Chance einen Kübel mit Wasser zu 
füllen.  

Bitte beachten Sie daher: 

Christbaumkauf

Schni0läche:  
Sie sollte hell sein und keine Risse haben. Bei Bäumen, die 
schon länger gelegen haben, wird die Schni:stelle grau. 

Nadeln:  
Sind diese grün und glänzend, ist der Baum gerade erst 
geschlagen worden. Haben die Nadeln eine ma:e, fahle 
Farbe und stechen sie bereits beim Kauf, ist der Baum nicht 
mehr frisch. 

Au8ewahrung

Im Garten, auf der Terrasse oder in kühlen und möglichst 
nicht geheizten Räumen auFewahren. 
Damit Ihr Christbaum länger frisch bleibt, am besten in einen 
mit Wasser gefüllten Topf oder Kübel stellen.

Aufstellen
Nur kipp- und standsichere Christbaumständer verwenden. 
Bei Christbaumständern, die einen eingebauten 
Wasserbehälter haben, bleibt der Christbaum länger frisch.

Standort
Den Christbaum so aufstellen, dass im Falle eines Brandes der 
Raum ungehindert verlassen werden kann. Daher nicht 
unmi:elbar neben Türen aufstellen! 

Schutzabstand
Mindestens 50 cm Abstand von brennbaren Vorhängen, 
Decken, Möbeln und Öfen etc. halten.

Aufsicht
Christbäume mit brennenden Kerzen beaufsichTgen! Kinder 
nicht alleine lassen.

Kerzen und 
Sternspritzer

Abstand zu Ästen und DekoraTonsmaterial halten. Noch 10 
cm über einer Kerze herrscht eine Temperatur von 400°C!

Sicherheit

Einen Eimer mit Wasser oder einen tragbaren Feuerlöscher 
in der Nähe bereithalten.  

Trockene Christbäume entzünden sich explosionsarCg! 
Das Brandrisiko erhöht sich von Tag zu Tag.

nach 20 Sekundennach 4 Sekundennach 7 Sekunden
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NACH 1 SEKUNDE

NACH 4 SEKUNDEN

NACH 7 SEKUNDEN

NACH 20 SEKUNDEN
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Die MVG vergibt eine 

TRAFIK in 5300 Hallwang

www.mvg.at/ausschreibungen      linz@mvg.at

Wir begleiten Sie auf Ihrem Weg in die Selbstständigkeit

TRAFIK ALS CHANCE
für Menschen mit Behinderungen (Behinderungsgrad mind. 50%)

Werden Sie jetzt Trafikant*in und 
starten Sie mit uns in ein neues, 
selbstbestimmtes und  
krisensicheres Berufsleben!

Wiener Bundesstraße 6



VORTRAG UND GESPRÄCH

Mag. Matthias Hohla, Fachreferent für Ökumene und 
Interreligiösen Dialog sowie Ethik und Spiritualität im 
Alter, Wals-Siezenheim

Der Israel-
Palästina-Konflikt
Wem gehört das Heilige Land?
Der Staat Israel feierte im Jahr 2023 sein 75-jähriges 
Bestehen. Für die palästinensische Bevölkerung ist das 
Jahr 1948 mit der Erfahrung von Flucht und 
Vertreibung verbunden – in der Katastrophe vom 7. 
Oktober 2023 ist der Konflikt zwischen beiden Nationen 
durch den grausamen terroristischen Anschlag der Hamas 
wieder in den Fokus der Weltöffentlichkeit gerückt. 

In diesem Vortrag wird einerseits der 
historische Kontext dieser jahrzehntelangen 
Auseinandersetzung erläutert und andererseits 
werden religiös-fundamentalistische Ideen, die immer 
wieder eine Lösung des Konfliktes verhindert haben, 
genauer erklärt.

Mo, 20. Jänner 2025 | 19.00 Uhr
Begegnungsraum „Pro Hallwang“ Hallwang
Kirchenstraße 1

24. Dezember 2024

ab 11:00 Uhr

Am Weihnachtstag dürfen wir heuer
das Friedenslicht in der Hallwanger

Pfarrkirche austeilen.
Am Kirchenplatz versorgen wir euch

mit Kinderpunsch und Punsch!

Der Reinerlös wird an die
Organisation “Licht ins Dunkel”

gespendet!

Wir freuen uns auf euch!

ZVR Nr. 449432470
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K leinkinderturnenK leinkinderturnen
1-3 Jahre mit Begleitperson

Beginn:
Fr, 28. Feb. 2025 | 14.00-15.00 Uhr
Volksschule, Turnsaal Hallwang
Dorfstraße 47

BEITRAG: € 60,- für 10 Einheiten 
(Geschwisterkinder € 30,-)

ANMELDUNG: info@ekiz-hallwang.com

pixabay
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DAS PERFEKTE GESCHENK
FÜR IHRE LIEBSTEN wählen Sie aus einer der 
Veranstaltungen im KULTURZENTRUM HALLWANG
• www.kulturzentrum-hallwang.at
• gewünschte Veranstaltung aussuchen
• Karten bei der angegebenen Stelle erwerben 

KULTURZENTRUM HALLWANG – Dorfstraße 18 | 5300 Hallwang

www.kulturzentrum-hallwang.at

Schenken Sie
KULTUR

wählen Sie aus einer der 
KULTURZENTRUM HALLWANG

www.kulturzentrum-hallwang.at

KULTUR
KINDER | KONZERTTHEATER | KABARETTVORTRAG | REISEN

www.kulturzentrum-hallwang.at

Alle Infos zu den Veranstaltungen und 
den Erwerb der Tickets finden Sie auf:

instagram.com/kulturzentrumhallwangfacebook.com/kulturzentrumhallwang
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DONNERSTAG

05
JUNI

19:30

CONNY UND 
DIE SONNTAGS-
FAHRER
SCHÖN WAR DIE ZEIT

KONZERT

DONNERSTAG

13
MÄRZ

19:30

WIR STAATS-
KÜNSTLER
ALTE HUNDE,
NEUE TRICKS

KABARETT

KONZERT
DIENSTAG

11
MÄRZ

19:30

KABARETT

JAN UWE 
ROGGE
PUBERTÄT

UNSERE NÄCHSTEN VERANSTALTUNGEN

FREITAG

23
MAI

16:00

BLUATSCHINK
FAMILIEN-
KONZERT
UNSERE ZAUBERWESEN

FREITAG

07
MÄRZ

16:00

DER GRÜFFELO
THEATER TIPP TAP

KINDER KINDER

FRIEDBURGER
PUPPENBÜHNE
KASPERL UND JUPPI
JUPITER

SONNTAG

23
FEBRUAR

16:00

MITTWOCH

21
MAI

19:30

TOM UND BASTI
ZWEISCHNEIDIG

KINDER MUSIKKABARETT

BUONO MEMES
DORFLIFE

MITTWOCH

05
FEBRUAR

19:30

DONNERSTAG

08
MAI

19:30

KABARETT

UM DIE ERDE
FLUCHT NACH 
SÜDAMERIKA MIT
FRIEDL SWOBODA

EUROPAS 
HOHER NORDEN
REISEABENTEUER
AM POLARKREIS

REISEN

REISEN

EDI JÄGER
ES IST NUR EINE
PHASE HASE

SAMSTAG

08
MÄRZ

19:30

KABARETT

DIENSTAG

21
JÄNNER

19:30

UNIVERSITÄTS-
ORCHESTER
SALZBURG

DONNERSTAG

23
JÄNNER

19:30

www.kulturzentrum-hallwang.at

Alle Infos zu den Veranstaltungen und
den Erwerb der Tickets finden Sie auf:

Melde dich zum Newsletter an!
Mit unserem Newsletter vom Kulturzentrum Hallwang 
bleibst du immer über die neuesten Veranstaltungen 
informiert! Mehr auf www.kulturzentrum-hallwang.at

Folge uns auf Facebook oder Instagram!
www.facebook.com/kulturzentrumhallwang
www.instagram.com/kulturzentrumhallwang

15hallwang.at



VERANSTALTUNGEN IN HALLWANG

DEZEMBER 2024

TAG DATUM ZEIT VERANSTALTUNG VERANSTALTER ORT

So 15.12. 14:00 Hallwanger Advent – Kulturzentrum Hallwang

Di 17.12. 14:00 Seniorennachmittag – Weihnachtsfeier Seniorenteam Kulturzentrum Hallwang

Fr 20.12. 06:30 Rorate, anschl. Frühstück im Pro Hallwang Pfarre Hallwang Pfarrkirche Hallwang

Di 24.12. 06:00 Rorate Pfarre Hallwang Pfarrkirche Hallwang

Di 24.12. 16:00 Wortgottesdienst mit Krippenfeier Pfarre Hallwang Pfarrkirche Hallwang

Di 24.12. 22:30 Christmette Pfarre Hallwang Pfarrkirche Hallwang

Di 24.12. 23:00 Christmette in Söllheim Pfarre Hallwang Antoniuskapelle Söllheim

Mi 25.12. 10:00 Weihnachtsgottesdienst – Geburt des Herrn Pfarre Hallwang Pfarrkirche Hallwang

Do 26.12. 10:00 Stephanitag – Gottesdienst in Söllheim Pfarre Hallwang Antoniuskapelle Söllheim

Di 31.12. 16:00 Gottesdienst mit Danksagung zum Jahresschluss Pfarre Hallwang Pfarrkirche Hallwang

JÄNNER 2025
Mi 01.01. 10:00 Gottesdienst Pfarre Hallwang Pfarrkirche Hallwang

Fr 03.01. 09:00 Sternsinger sind unterwegs in Hallwang Pfarre Hallwang –

Sa 04.01. 09:00 Sternsinger sind unterwegs in Hallwang Pfarre Hallwang –

Mo 06.01. 10:00 Gottesdienst mit Sternsinger und Kindersegnung Pfarre Hallwang Pfarrkirche Hallwang

Mi 15.01. 19:00
„Lebensenergie im Gleichgewicht“ | Workshop von 
und mit Bettina Hauser

Frauentreff Hallwang Gemeindeamt Hallwang

So 19.01. 10:00 Familiengottesdienst Pfarre Hallwang Pfarrkirche Hallwang

Mo 20.01. 19:00 Vortrag | „Der Israel-Palästina Konflikt“ Kath. Bildungswerk Pro Hallwang

Di 21.01. 14:00 Seniorennachmittag Seniorenteam Kulturzentrum Hallwang

Di 21.01. 19:30 Konzert | Universitätsorchester Salzburg Kulturzentrum Kulturzentrum Hallwang

Do 23.01. 19:30 Vortrag | Europas Hoher Norden Kulturzentrum Kulturzentrum Hallwang

Do 30.01. 18:00 Workshop Fam.freundl.Gemeinde Kulturzentrum Hallwang

FEBRUAR 2025
Sa 01.02. 20:00 Feuerwehrball FF Hallwang Kulturzentrum Hallwang

So 02.02. 18:00 Darstellung des Herrn | Lichtmess Gottesdienst Pfarre Hallwang Pfarrkirche Hallwang

Mo 03.02. 19:00
Stammtisch „Wasser ist Lebensenergie“ 
mit Margit Scheffauer

OGV Hallwang Landgasthof Kirchbichl

Mi 05.02. 19:30 Kabarett | BUONO MEMES | Dorflife Kulturzentrum Kulturzentrum Hallwang

So 16.02. 08:00 Landwirtschaftskammer-Wahl LWK Salzburg Gemeindeamt Hallwang

So 16.02. 10:00 Familiengottesdienst mit „Vater Unser“ Übergabe Pfarre Hallwang Pfarrkirche Hallwang

Di 18.02. 14:00 Seniorennachmittag | Fasching Seniorenteam Kulturzentrum Hallwang

So 23.02. 16:00 Friedburger Puppenbühne | Kasperl & Juppi-Jupiter Kulturzentrum Kulturzentrum Hallwang

Di 25.02. 19:00 „Pilgerkabarett“ mit Christoph Schwaiger Kath. Bildungswerk Pro Hallwang

hallwang.at


